
Ansatz des Teilprojektes 3 
 
Die Gesundheit und das Wohlbefinden von Lehrkräften durch die Erfahrung sozialer 
Teilhabe zu stärken, ist unser zentrales Ziel. Unsere Lehrkräftenetzwerke unterstützen 
Lehrkräfte dabei, sich praxisorientiert und berufsbezogen für gesundheitsrelevante 
Kernthemen zu sensibilisieren, um das eigene Belastungserleben zu verringern und 
gezielt die eigenen Gesundheitsressourcen freizulegen.  
 

Empirische Ergebnisse der Netzwerkarbeit 
Modell zur Wirkungsweise der Netzwerkarbeit: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vor Beginn und am Ende der Netzwerkarbeit wurden alle an den zehn teilnehmenden 
Schulen tätigen Beschäftigten zu ihren Arbeitsbedingungen, ihrer Gesundheit und 
ihren Belastungen befragt. Der Interventionsgruppe gehören alle Lehrkräfte an, die 
aktiv an der Netzwerkarbeit teilgenommen haben. Zusätzlich wurden alle aktiv 
Teilnehmenden im Rahmen eines leitfadengestützten Interviews zu den Effekten der 
Netzwerkarbeit befragt. 
 
Ergebnisse der Fragebogenerhebung 

 insgesamt hohe oder sehr hohe Identifikation aller befragten Lehrkräfte mit 
ihrem Beruf und der eigenen Schule, wobei nur rund ein Drittel der Befragten 
mit ihrer beruflichen Situation „eher zufrieden“ oder „zufrieden“ ist  

 bezogen auf den Selbstwert und die Selbstwirksamkeitserwartungen 
unterscheiden sich die aktiv Teilnehmenden nicht von der Kontrollgruppe, 
ebenso hinsichtlich des allgemeinen Gesundheitszustands, des Wohlbefindens 
und des empfundenen chronischen Stresses 

 Lehrkräfte, die sich zur Teilnahme an der Netzwerkarbeit entschlossen hatten 
(N = 11), wiesen allerdings ein etwas höheres Burnout-Risiko, gemessen als 
„Energie und Wohlbefinden“, auf (M = 2,47, SD = 0,59) als die Kontrollgruppe 
(N = 28, M = 3,06, SD = 0,83) 

 aufgrund der geringen Anzahl an Fällen der Interventionsgruppe, für die Daten 
zu beiden Messzeitpunkten vorliegen (N = 4), können keine statistisch validen 
Veränderungen bezogen auf die Zielvariablen berichtet werden 

 

Ergebnisse der qualitativen Evaluation der Netzwerkarbeit 
1. Schulübergreifende Netzwerkarbeit 

 Netzwerk als gemeinsamer Erfahrungs-, Reflexions- und Austauschraum 
 wechselseitiges Lernen durch Multiperspektivität der Teilnehmenden 
 Netzwerk als Instrument zur Stärkung von Teilhabe und Wohlbefinden 

2. Methode der Kollegialen Fallberatung  
 Strukturierung und stringenter Ablauf führen sicher und schnell zu praxisnahen 

Lösungsvorschlägen 
 Kollegiale Fallberatung als Anregung zur Selbstreflexion und -beobachtung 
 Kollegiale Fallberatung als gutes Instrument professionellen Austauschs 

3. Thematische Inputs und Gesundheitsübungen 
 „wertvolle Bausteine zur eigenen Fortbildung und Reflexion“ 
 Übungen als Impulsgeber zur eigenen Gesundheitsförderung 

 

Gesund Lernen 
Gesunde Lehrkräfte durch Gemeinschaft 

 
Gesundheitsförderung von Lehrkräften durch Stärkung der sozialen Teilhabe in Lehrkräftenetzwerken 

I. Semper S. Roth S. Meißner Prof. Dr. N. Berkemeyer 

„Das NetzWerk. Bindung für gesunde Schulen“ 
 
Entwickelt in schulformübergreifenden Lehrkräftenetzwerken, kann unsere Praxishilfe 
von Schulen unabhängig und selbstbestimmt genutzt werden.  
 
Lehrkräfte finden darin: 

 übersichtlich aufgearbeitete Informationen zu zentralen Themenfeldern der 
Lehrkräftegesundheit  

 individuell nutzbare Reflexions- und Anwendungsübungen (Umgang mit 
[akutem]  Stress, Selbst- und Zeitmanagement, Work-Life-Balance, schul-
interne Kooperation) 

 das Starterpaket „Kollegiale Fallberatung“, das Lehrkräfte in die Lage versetzt, 
Kollegiale Fallberatungen im Kollegium selbstständig durchzuführen 

 

Aufbau der Praxishilfe 
 

1. Einführungsheft „Ressourcen und Belastungen im Lehrkräfteberuf“ 
2. Starterpaket „Kollegiale Fallberatung“ 

 Themenheft „Kollegiale Fallberatung“ 
 Rollenkartenset 
 Übersichtskarte zum Fallberatungsprozess 
 Übungskarte „Fallberatung konkret“ 

3. Themenhefte zu relevanten Gesundheitsaspekten im Lehrkräfteberuf 
 Umgang mit (akutem) Stress 
 Selbst- und Zeitmanagement 
 Work-Life-Balance 
 Schulinterne Kooperation 

4. Gesundheitsübungen passend zu den Schwerpunkten der Themenhefte 
 

Ausblick und Transfer 
 
 Weiterbildungsangebot für Thüringer Lehrkräfte, anerkannt vom ThiLLM 

(Anerkennungsnummer 5094-27-0487/17) 
 Weiterentwicklung  der Praxishilfe in Kooperation mit dem Beltz-Verlag 

 Praxisbox „Kollegiale Fallberatung“ (Frühjahr 2019) 
 Anti-Stress-Box für Lehrkräfte (Frühjahr 2019) 
 Herausgeberband „Schule gemeinsam gesund gestalten. Facetten, 

Erfahrungen und Ergebnisse zweier schulischer Interventionsstrategien“  

Abb. 1: Die Praxishilfe im Überblick. 
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